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46 Fans

Kerl inne Kiste, wie immer ordentlich wat los anne Hafenstrasse! Sportdirektor wech, Klatsche gegen Monnem, Spielabbruch 
in Zwickau – ker, am besten ich fang ganz vorne an: Is getz noch keine 14 Tage her, dat hat sich unser geliebter Verein von 
einer Säule des Aufstiegs getrennt: Jörn Nowak. Dreieihalb Jahre hat Nowak dat Zepter anne Hafenstraße geschwungen. Hat 
Spieler geholt und gehen lassen, Trainer eingestellt und gefeuert, einen Aufstiegskader zusammengestellt und letztlich inne 
letzten Spiele der vergangenen Saison selber Verantwortung übernommen und zusammen mit Vincent Wagner die letzten 
Meter in Richtung Liga 3 geebnet. Dafür gebührt ihm Dank und sein Name wird immer in einem Atemzuch mit dem Aufstieg 
genannt werden.

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

hen mit dem Klassenerhalt. Dat sollte für alle 
Ansporn genuch sein – sowohl auf dem Rasen 
als auch auffe Tribünen. Mehr muss man auch 
nich sagen, ausser vielleicht noch:

Nur der RWE!

kaum Chancen aber dafür einen pfeilschnel-
len Isi Young. Und der wurde beim Sprinten 
gestört – zack – Rot für die Schwäne. Der dar-
aus folgende Freistoß führt zu einem Handel-
fer – Engelmann regelte zum 1:1. Und dat al-
let inne Nachspielzeit von Halbzeit eins. Aus 
der Gesamtlage staute sich Wut bei einem 
Zwickauer Zuschauer an. Ein Becher Bier, ein 
Schiedsrichter – der Rest is Geschichte.

Aller Voraussicht nach wird et drei Punkte am 
grünen Tisch für unsere Roten geben. Allet 
andere wär ein Hohn. Gut für uns. Trotzdem 
hätte ich lieber Engelmann noch mal regeln 
sehen und so die Punkte sportlich gewonnen. 
Aber, machse nix. So is Fußball.

Die Ausgangslage is heute also relativ simpel: 
Zu Gast ist mit Oldenburg ein heißer Anwärter 
auf den Abstieg und entsprechend sicher keine 
Übermannschaft. Unsere Bengels sollten allet 
daran setzen, sich den Arsch bis zum Damm 
aufzureißen um heute drei Punkte zu holen, 
denn dann kann eigenzlich nix mehr schief ge-

Wie et auch is, dat Rad dreht sich weiter 
anne Hafenstraße und für groß nach 

hinten gucken is keine Zeit. Ab getz überneh-
men Flüthmann und Steegmann den Job und 
haben alle Hände voll zu tun. Deutlich wurde 
dat bei der unsäglichen Niederlage zuhause 
gegen Waldhof Mannheim. Im Hinspiel hab 
ich in Mannheim eine giftige RWE-Mann-
schaft gesehn, die im dreckigen, rotzigen 
Ruhrpott-Style drei Punkte geklaut hat. Im 
Rückspiel war davon nich viel zu sehen. Ent-
sprechend eine verdiente Niederlage. Dat war 
einfach von allem zu wenig und deswegen 
haben die Fans genau dat auch Trainer und 
Mannschaft zu verstehen gegeben. 

In Zwickau wollte RWE dann allet besser ma-
chen und endlich mal wieder drei Punkte aus 
der Fremde mitbringen. Ob dat spielerisch 
geklappt hätte, werden wir aber nie erfahren. 
Denn während uns ein Spielabbruch inne 
letzten Saison fast den Aufstieg gekostet hät-
te, könnte es diesmal fast zum Klassenerhalt 
reichen! Zwickau ging in Führung, RWE hatte 
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Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.
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Wenn’s um Geld geht
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